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Zehnte Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für den 

Bachelorstudiengang Gesundheitsökonomie der Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaftlichen Fakultät und der Medizinischen Fakultät der 

Universität zu Köln (PO 2015)  

vom 21.08.2025 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 und des § 64 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes 
(HZG NRW) vom 6. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes zur Einführung des integrierten Bachelors im Studium der Rechtswissenschaft mit dem 
Abschluss erste Prüfung sowie betreffend das duale Studium und zur Änderung des 
Juristenausbildungsgesetzes vom 29. Oktober 2024 (GV.NRW. S. 704), haben die Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftliche Fakultät und die Medizinische Fakultät der Universität zu Köln die 
folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Gesundheitsökonomie der Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftlichen Fakultät und der Medizinischen Fakultät der Universität zu Köln vom 
16. September 2015 (Amtliche Mitteilungen der Universität zu Köln 125/2015), zuletzt geändert 
durch Ordnung vom 14. November 2024 (Amtliche Mitteilungen der Universität zu Köln 94/2024) 
wird wie folgt geändert: 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am 01.10.2025 in Kraft. Sie wird in den Amtlichen Mitteilungen der 
Universität zu Köln veröffentlicht.  

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse der Engeren Fakultät der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 23.06.2025 und des Fachbereichsrats der Medizinischen 
Fakultät vom 25.06.2025 sowie nach Prüfung der Rechtmäßigkeit durch das Rektorat vom 
05.08.2025.  
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Köln, den 21.08.2025 

 

 

 

Der Dekan 

der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät 

der Universität zu Köln 

 

gez. 
 

Universitätsprofessor Ulrich W. Thonemann, PhD 

 

 

 

 

 

Der Dekan 
der Medizinischen Fakultät 
der Universität zu Köln 
 
gez.  
 
Universitätsprofessor Dr. Gereon R. Fink 
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§ 1  

Zu § 1 GPO Geltungsbereich  

1Diese Ordnung ergänzt die Gemeinsame Prüfungsordnung der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln (GPO) in der jeweils gültigen Fassung. 
2Die Bestimmungen dieser Ordnung haben Vorrang vor den Bestimmungen der GPO. 

§ 2  

Zu § 3 GPO Akademischer Grad  

Nach erfolgreichem Abschluss des Bachelorstudiums wird der akademische Grad Bachelor 
of Science, B.Sc. verliehen.  

§ 3  

Zu § 18 GPO Bewertung von Prüfungsleistungen  

(1) 1Die Noten der Studienbereiche Basis- und Aufbaubereich, Ergänzungsbereich sowie 
Schwerpunktbereich werden gebildet als gewichtetes arithmetisches Mittel aus den jeweiligen 
Modulnoten entsprechend der in den Anhängen ausgewiesenen Gewichtung. 2Abweichend von 
Satz 1 wird in den Studienbereichen der im Folgenden genannten Anhänge die Note als 
gewichtetes arithmetisches Mittel der Noten der Gruppen, die die bzw. der Studierende belegt hat, 
ermittelt; in diesem Fall werden die Noten der Gruppen als gewichtetes arithmetisches Mittel aus 
den jeweiligen Modulnoten entsprechend der in den Anhängen ausgewiesenen Gewichtung 
gebildet: Anhang 2 Ergänzungsbereich und Anhang 3 Schwerpunktbereich. 3Sofern einzelne 
Prüfungsleistungen ohne Note ausgewiesen werden, ergibt sich die Note des entsprechenden 
Studienbereichs bzw. der Gruppe im Fall von Satz 2 als Mittel der benoteten Prüfungsleistungen 
in diesem Studienbereich bzw. der Gruppe im Fall von Satz 2; die Gewichtung der benoteten 
Prüfungsleistungen weicht in diesem Fall entsprechend von der in den Anhängen ausgewiesenen 
Gewichtung ab. 4Sofern alle Modulprüfungen eines Studienbereichs bzw. einer Gruppe im Fall 
von Satz 2 ohne Note ausgewiesen werden, wird in diesem Studienbereich bzw. in dieser Gruppe 
im Fall von Satz 2 keine Note gebildet und dieser bzw. diese mit bestanden gekennzeichnet, 
sofern alle Leistungen des Studienbereichs bzw. der Gruppe im Fall von Satz 2 erworben wurden. 
5Falls in einem Studienbereich bzw. einer Gruppe im Fall von Satz 2 noch nicht alle zum 
erfolgreichen Abschluss notwendigen Modulprüfungen erfolgreich abgelegt bzw. als bestanden 
bewertet wurden, wird die vorläufige Note des Studienbereichs bzw. der Gruppe im Fall von Satz 
2 als gewichtetes arithmetisches Mittel der bereits benoteten Modulprüfungen gebildet.  

(7) 1Die Gesamtnote des Studiums wird gebildet als gewichtetes arithmetisches Mittel aus 
den Noten der Studienbereiche und der Note der Bachelorarbeit. 

2Die Noten mit folgender Gewichtung in die Gesamtnote ein: 

a) Note Basis- und Aufbaubereich: 105 von 168 LP  

b) Note Ergänzungsbereich: 21 von 168 LP 
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c) Note Schwerpunktbereich: 30 von 168 LP 

d) Note Bachelorarbeit: 12 von 168 LP. 

§ 4  

Zu § 21 GPO Modul Bachelorarbeit  

(1) 1Die Bachelorarbeit wird studienbegleitend angefertigt. 2Zur Anfertigung der 
Bachelorarbeit darf sich melden, wer 100 LP erworben hat. 

(2) 1Das Thema der Bachelorarbeit muss einer der Gruppen Gesundheitsökonomie oder 
Gesundheitsökonomie Methoden aus dem Basis- und Aufbaubereich oder 
Wirtschaftswissenschaften aus dem Ergänzungsbereich oder dem Schwerpunktbereich nach § 
29 Absatz 1 entnommen werden.  

(3) 1Die Bachelorarbeit ist in deutscher Sprache abzufassen. 2Abweichend davon kann die 
oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses auf Antrag der Prüfungskandidatin oder des 
Prüfungskandidaten und mit Zustimmung der Themenstellerin oder des Themenstellers die 
Abfassung der Bachelorarbeit in einer anderen Sprache gestatten, soweit die Begutachtung 
sichergestellt ist.  

§ 5  

Zu § 22 GPO Prüfungsausschuss 

(1) 1Für den in dieser Ordnung geregelte Studiengang wählen die Engere Fakultät der 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät und der Fachbereichsrat der Medizinischen 
Fakultät einen Prüfungsausschuss. 2Der Prüfungsausschuss ist für alle durch diese Ordnung 
geregelten Module zuständig. Bei polyvalenten Modulen berücksichtigt er die Regelungen der 
anbietenden Fakultät. 

(2) 1Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser Ordnung sowie 
der FPO eingehalten werden. 2Er entscheidet insbesondere über Zulassungen zu Prüfungen, die 
ordnungsgemäße Durchführung von Prüfungen, die Bestellung von Prüfenden und Beisitzenden, 
Prüfungsrücktritte, Täuschungen und ordnungswidriges Verhalten, Widersprüche gegen 
Bewertungen von Prüfungsleistungen, Entscheidungen über Nachteilsausgleiche und 
Schutzbestimmungen, Ungültigkeit von Prüfungsleistungen sowie Aberkennung von 
Abschlussgraden. 3Er berichtet der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät und der 
medizinischen Fakultät anlassbezogen über die Entwicklung des Prüfungswesens in den 
Studiengängen und gibt gegebenenfalls Anregungen zur Änderung dieser Ordnung im Rahmen 
der Qualitätssicherung. 4Bestimmungen dieser Ordnung zur Zuständigkeit der beziehungsweise 
des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses bleiben hiervon unberührt. 

(3) Der Prüfungsausschuss setzt sich aus folgenden zehn stimmberechtigten Mitgliedern 
zusammen: 
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1. der oder dem Vorsitzenden aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer, 

2. fünf weiteren Mitgliedern aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, 

3. einem Mitglied aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

4. einem Mitglied aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und 
Verwaltung, 

5. zwei Mitgliedern aus der Gruppe der Studierenden. 

(4) Der Prüfungsausschuss wählt aus dem Kreis der Mitglieder nach Absatz 3 Nr. 2 eine 
Stellvertreterin oder einen Stellvertreter für die Vorsitzende oder den Vorsitzenden. 

(5) 1Für die Mitglieder nach Absatz 3 Nr. 2 bis 5 ist je eine Stellvertreterin oder ein 
Stellvertreter zu wählen. 2Die Stellvertreterinnen oder Stellvertreter werden tätig, wenn die 
Mitglieder aus der entsprechenden Gruppe an der Teilnahme verhindert sind. 

(6) 1Die oder der Vorsitzende kann weitere Personen, insbesondere stellvertretende 
Mitglieder, zu den Sitzungen des Prüfungsausschusses hinzuziehen, sofern dies sachdienlich 
erscheint und nicht die Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder widerspricht. 
2Sofern eine Entscheidung ausschließlich Studierende des Bachelorstudiengangs 
Wirtschaftsinformatik betrifft oder über den Antrag bzw. Widerspruch eines Studierenden aus dem 
Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik entschieden wird, wird die Leiterin bzw. der Leiter des 
Prüfungsamtes für den Bachelorstudiengang Mathematik der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln durch den Vorsitzender zu der Sitzung 
des Prüfungsausschusses, in der hierüber entschieden wird, hinzugezogen. 

(7) 1Die Mitglieder und ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter gemäß Absatz 3 Ziffer 2 bis 
5 GPO werden von den Engeren Fakultäten der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen und 
dem Fachbereichsrat der Medizinischen Fakultät nach Gruppen getrennt gewählt. 2Die Gruppen 
haben ein Vorschlagsrecht. 3Die Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer, aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie aus 
der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung werden für drei Jahre, 
die Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden für ein Jahr gewählt. 4Wiederwahl ist zulässig. 
5Die Amtszeit einer Stellvertreterin oder eines Stellvertreters endet mit der Amtszeit des 
entsprechenden Mitglieds. 6Scheidet ein Mitglied oder eine Stellvertreterin beziehungsweise ein 
Stellvertreter gemäß Absatz 3 Ziffer 2 bis 5 GPO vorzeitig aus, wird eine Nachfolgerin oder ein 
Nachfolger für die restliche Amtszeit gewählt.  

(8) 1Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die oder der Vorsitzende oder ihre 
beziehungsweise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsweise sein Stellvertreter und 
mindestens fünf weitere stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. 2Leitet die oder der 
stellvertretende Vorsitzende eine Sitzung, weil die oder der Vorsitzende an der Teilnahme 
gehindert ist, nimmt ihre Stellvertreterin oder ihr Stellvertreter oder seine Stellvertreterin oder sein 
Stellvertreter gemäß Absatz 4 als stimmberechtigtes Mitglied an der Sitzung teil. 3Der 
Prüfungsausschuss beschließt mit einfacher Mehrheit der stimmberechtigten Anwesenden. 4Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden. 5Die dem 
Prüfungsausschuss angehörenden Mitglieder aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Technik und Verwaltung haben in Angelegenheiten der Lehre nur Stimmrecht, 
soweit sie entsprechende Funktionen in der Hochschule wahrnehmen und über besondere 
Erfahrungen im jeweiligen Bereich verfügen; eine solche Erfahrung ist insbesondere dann 
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anzunehmen, wenn die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter die Eigenschaft von Prüfenden nach § 
65 Absatz 1 Satz 2 HG erfüllen. 6Über das Vorliegen dieser Voraussetzungen entscheidet die 
oder der Vorsitzende zu Beginn der Amtszeit des Mitglieds und in Zweifelsfällen das Rektorat. 
7Die Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden stimmen bei pädagogisch-wissenschaftlichen 
Entscheidungen nur dann mit, wenn sie die Prüfereigenschaft nach § 65 Absatz 1 Satz 2 HG 
erfüllen. 

(9) 1Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich und finden grundsätzlich 
in Präsenz statt. 2Die oder der Vorsitzende kann entscheiden, dass die Sitzung in elektronischer 
Kommunikation stattfindet. 3Die Entscheidung wird unwirksam, wenn ihr vor der Sitzung die Hälfte 
der Mitglieder des Prüfungsausschusses widersprechen. 4Bei Sitzungen in elektronischer 
Kommunikation kann die oder der Vorsitzende ebenfalls entscheiden, dass Beschlüsse in 
elektronischer Kommunikation gefasst werden; hiervon kann durch einen Beschluss des 
Gremiums abgewichen werden. 5Absatz 8 Satz 1 gilt bei Sitzungen in elektronischer 
Kommunikation mit der Maßgabe, dass unter anwesend die Teilnahme an der Sitzung gemeint 
ist. 6Beschlüsse können auch im Umlaufverfahren gefasst werden, soweit kein Mitglied 
widerspricht. 7Die Mitglieder sowie ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter unterliegen der 
Amtsverschwiegenheit. 8Sofern sie nicht im öffentlichen Dienst stehen, sind sie durch die 
Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten. 

(10) 1Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sowie deren Stellvertreterinnen und 
Stellvertreter haben das Recht, bei Prüfungen anwesend zu sein. 2Die Anwesenheitsbefugnis 
erstreckt sich nicht auf die Beratung des Prüfungsergebnisses. 

(11) 1Dem Prüfungsausschuss steht für die organisatorische Abwicklung der 
Prüfungsverfahren das Gemeinsame Prüfungsamt der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät zur Verfügung. 2Die Leiterin beziehungsweise der Leiter sowie die stellvertretende 
Leiterin beziehungsweise der stellvertretende Leiter des Gemeinsamen Prüfungsamtes werden 
zu allen Sitzungen des Prüfungsausschusses hinzugezogen. 

(12) 1Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, im Verhinderungsfall ihre 
beziehungsweise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsweise sein Stellvertreter, vertritt den 
Prüfungsausschuss, beruft die Sitzungen des Prüfungsausschusses ein, leitet diese und führt die 
dort gefassten Beschlüsse durch. 2Der Prüfungsausschuss kann die Erledigung seiner Aufgaben 
für alle Regelfälle auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen. 3Bei Eilbedürftigkeit 
kann die oder der Vorsitzende eine Abstimmung im Umlaufverfahren durchführen. 
4Unaufschiebbare Entscheidungen kann sie oder er anstelle des Prüfungsausschusses treffen; 
hiervon ist dem Prüfungsausschuss unverzüglich Kenntnis zu geben; dieser kann die 
Entscheidung aufheben; bereits entstandene Rechte Dritter bleiben unberührt. 5Entscheidungen 
über Widersprüche bleiben dem Prüfungsausschuss vorbehalten. 6Zu jeder Sitzung des 
Prüfungsausschusses wird ein Protokoll angefertigt. 

(13) Die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses gibt Anordnungen, Festsetzungen 
von Terminen und Fristen sowie andere Mitteilungen des Prüfungsausschusses, die nicht nur 
einzelne Personen betreffen, mit rechtsverbindlicher Wirkung auf der Webseite der Fakultät, über 
das Campusmanagementsystem oder auf andere geeignete Weise bekannt. 
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§ 6  

Zu § 28 GPO Art und Umfang der Bachelorprüfung  

(1) Die Bachelorprüfung erstreckt sich neben der Bachelorarbeit (12 LP) und dem Studium 
Integrale (12 LP) auf: 

1. Basis- und Aufbaubereich mit den Gruppen Basis, Gesundheitsökonomie und 
Gesundheitsökonomische Methoden im Umfang von 105 LP,  

2. Ergänzungsbereich mit den Gruppen Wirtschaftswissenschaftliche Methoden und 
Wirtschaftswissenschaften im Umfang von 21 LP und 

3. Schwerpunktbereich mit den Gruppen Schwerpunktemodule und Seminar im Umfang 
von 30 Leistungspunkten. 

(2) 1Im Basis- und Aufbaubereich gemäß Absatz 1 Nr. 1 muss die Prüfungskandidatin 
beziehungsweise der Prüfungskandidat 105 LP erwerben. 2Die nähere Ausgestaltung der 
Prüfungsmodalitäten erfolgt im Anhang. 

(3) 1Im Ergänzungsbereich gemäß Absatz 1 Nr. 2 muss die Prüfungskandidatin 
beziehungsweise der Prüfungskandidat 21 LP erwerben. 2Die nähere Ausgestaltung der 
Prüfungsmodalitäten erfolgt im Anhang. 3Die Festlegung auf das jeweilige Modul erfolgt durch die 
erstmalige Ablegung einer Prüfung in diesem Modul; auch durch ein Säumnis nach § 16 Abs. 2 
wird diese Festlegung nicht aufgehoben 4Nach einmaliger erfolgloser Ablegung einer Prüfung in 
einem Modul ist ein einmaliger Wechsel dieses Moduls auf Antrag an die Vorsitzende 
beziehungsweise den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses möglich. 5Nachdem eine Prüfung 
in einem Modul zum zweiten Mal nicht bestanden wurde, ist ein Wechsel des Moduls nicht mehr 
möglich. 6Der Wechsel eines weiteren Moduls ist ausgeschlossen. 

(4) 1Die Ablegung einer Prüfung im Schwerpunktbereich gemäß Absatz 1 Nr. 3 ist möglich, 
wenn mindestens 45 LP erworben wurden; dies gilt nicht für die Module Studies Abroad in Health 
Care Management I (Bachelor) sowie Studies Abroad in Health Care Management II (Bachelor). 
2Es müssen ein Bachelorseminar mit 6 LP sowie zwei Module mit je 12 LP erbracht werden. 3Die 
nähere Ausgestaltung der Prüfungsmodalitäten erfolgt im Anhang. 4Die Festlegung auf das 
jeweilige Modul erfolgt durch die erstmalige Ablegung einer Prüfung in diesem Modul; auch durch 
ein Säumnis nach § 16 Abs. 2 wird diese Festlegung nicht aufgehoben 5Nach einmaliger 
erfolgloser Ablegung einer Prüfung in einem Modul ist ein einmaliger Wechsel dieses Moduls auf 
Antrag an die Vorsitzende beziehungsweise den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses 
möglich. 6Nachdem eine Prüfung in einem Modul zum zweiten Mal nicht bestanden wurde, ist ein 
Wechsel des Moduls nicht mehr möglich. 7Im Schwerpunktbereich kann insgesamt maximal 
zweimal ein Modul auf Antrag gewechselt werden 8Der Wechsel eines weiteren Moduls ist 
ausgeschlossen. 

§ 7  

Zu § 29 GPO Übergangsbestimmungen  

(1) 1Diese Ordnung findet Anwendung auf alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 
2015/16 an der Universität zu Köln erstmalig oder nach Unterbrechung erneut für den 
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Bachelorstudiengang Gesundheitsökonomie eingeschrieben oder als Zweithörerinnen oder 
Zweithörer zugelassen worden sind. 

(2) 1Am 30.09.2015 bereits an der Universität zu Köln für den Bachelorstudiengang 
Gesundheitsökonomie eingeschriebene oder als Zweithörerinnen oder Zweithörer zugelassene 
Studierende können unter Anerkennung bereits erbrachter Prüfungsleistungen das Studium nach 
dieser Ordnung fortsetzen. 2Der Wechsel ist bei der oder dem Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses schriftlich zu beantragen und kann nicht rückgängig gemacht werden.  

§ 8  

Zu § 30 GPO Auslaufbestimmungen  

1Diese Prüfungsordnung läuft mit Ablauf des Wintersemesters 2024/25 aus. 2Die Anmeldung 
zum Modul Bachelorarbeit muss spätestens bis zum Abschluss des Sommersemesters 2027 
erfolgen.3Studierende, die mit Ablauf des Wintersemesters 2024/25 ihr Studium nach dieser 
Prüfungsordnung nicht erfolgreich abgeschlossen haben, erhalten die Gelegenheit, das Studium 
in ihrem bisherigen Studiengang nach den Bedingungen der Prüfungsordnung für den 
Bachelorstudiengang Gesundheitsökonomie (AM 5/2021) in der dann gültigen Fassung 
fortzusetzen. 
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Übersicht über die Anhänge 
 

Anhang 1. Basis- und Aufbaubereich 

Anhang 2: Ergänzungsbereich 

Anhang 3: Schwerpunktbereich 

Anhang 4: Studium Integrale 

Anhang 5: Bachelorarbeit 

Anhang 6: Fachspezifischer Anhang  



 

 

Studiengang: Bachelor of Science Gesundheitsökonomie 

Anhang 1: Basis- und Aufbaubereich 

Im Basis- und Aufbaubereich muss die Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat gemäß 
§ 29 Absatz 1 Nr. 1 Prüfungsordnung 105 LP erwerben. 

Gruppe Modul LP P/WP Soll 
LP 

Basis BM Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 12 P 33 

BM Grundlagen der Volkswirtschaftslehre 12 P 

Basismodul Quantitative Methoden 9 P 

Gesundheitsökonomie BM Management im Gesundheitswesen 9 P 45 

BM Gesundheitssysteme I¹ 6 P 

BM Gesundheitssysteme II² 6 P 

BM Gesundheitsökonomie IV³ 6 P 

BM Terminologie 6 P 

BM Kasuistik A⁴ 6 P 

BM Kasuistik B⁵ 6 P 

Gesundheitsökonomische Methoden BM Gesundheitsökonomie I⁶ 6 P 27 

BM Gesundheitsökonomie II⁷ 6 P 

BM Gesundheitsökonomie III⁸ 9 P 

BM Entscheidungstheorie 6 P 

¹ Die Prüfungsanmeldung ist nicht mehr möglich, wenn zuvor die Prüfung zum Pflichtmodul „Basismodul 
Institutionen und Akteure“ erfolgreich absolviert wurde. 



 

 

² Die Prüfungsanmeldung ist nicht mehr möglich, wenn zuvor die Prüfung zum Pflichtmodul „Basismodul 
Volkswirtschaftliche Grundlagen der Gesundheitsökonomie“ erfolgreich absolviert wurde. 
³ Die Prüfungsanmeldung ist nicht mehr möglich, wenn zuvor die Prüfung zum Pflichtmodul „Basismodul 
Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement“ erfolgreich absolviert wurde. 
⁴ Die Prüfungsanmeldung ist nicht mehr möglich, wenn zuvor die Prüfung zum Pflichtmodul „Basismodul 
Kasuistik II“ erfolgreich absolviert wurde. 
⁵ Die Prüfungsanmeldung ist nicht mehr möglich, wenn zuvor die Prüfung zum Pflichtmodul „Basismodul 
Kasuistik I“ erfolgreich absolviert wurde. 
⁶ Die Prüfungsanmeldung ist nicht mehr möglich, wenn zuvor die Prüfung zum Pflichtmodul „Basismodul 
Methodik der klinischen Epidemiologie“ erfolgreich absolviert wurde. 
⁷ Die Prüfungsanmeldung ist nicht mehr möglich, wenn zuvor die Prüfung zum Pflichtmodul „Basismodul 
Evidenzbasierte Medizin“ erfolgreich absolviert wurde. 
⁸ Die Prüfungsanmeldung ist nicht mehr möglich, wenn zuvor die Prüfung zum Pflichtmodul „Basismodul 
Gesundheitsökonomische Evaluation“ erfolgreich absolviert wurde. 

  



 

 

Anhang 2: Ergänzungsbereich 

Im Ergänzungsbereich muss die Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat gemäß § 29 
Absatz 1 Nr. 2 Prüfungsordnung 21 LP erwerben. 

Gruppe Modul LP P/WP Soll 
LP 

Wirtschaftswissenschaftliche 
Methoden 

EM Gesundheitsrecht 6 WP 12 

Basismodul Technik des betrieblichen Rechnungswesens 6 WP 

Aufbaumodul Statistik (SoWi): Angewandte Regressionsanalyse 6 WP 

SM Empirical Methods and Data Analysis 6 WP 

BM Statistik (SoWi): Sozialwissenschaftliche Datenauswertung 6 WP 

Wirtschaftswissenschaften Basismodul Supply Chain Management 9 WP 9 

Basismodul Corporate Development 9 WP 

Basismodul Marketing 9 WP 

Basismodul Finance 9 WP 

Studies Abroad in Management 9 WP 

 

  



 

 

Anhang 3: Schwerpunktbereich 

Im Schwerpunktbereich muss die Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat gemäß § 29 
Absatz 1 Nr. 3 Prüfungsordnung 30 LP erwerben. 

Gruppe Modul LP P/WP Soll 
LP 

Schwerpunktmodule SM Kasuistik 6 WP 18 - 
24 

SM Gesundheitsökonomie I 6 WP 

SM Gesundheitsökonomie II 6 WP 

SM Gesundheitsökonomie III 6 WP 

SM Gesundheitsökonomie IV 6 WP 

SM Gesundheitssysteme 6 WP 

Studies Abroad in Health Care Management I (Bachelor) 6 WP 

Studies Abroad in Health Care Management II (Bachelor) 6 WP 

Seminare SM Management im Gesundheitswesen I 6 WP 6 - 
12 

SM Management im Gesundheitswesen II 6 WP 

SM Gesundheitsökonomie V 6 WP 

 

  



 

 

Anhang 4: Studium Integrale 

Gemäß Prüfungsordnung § 8 Absatz 4 umfasst das Studium Integrale 12 LP. 

Modul LP P/WP Soll 
LP 

Studium Integrale 12 P 12 

 

  



 

 

Anhang 5: Bachelorarbeit Gesundheitsökonomie 

Gemäß Prüfungsordnung § 21 Absatz 2 werden für die Bachelorarbeit im Studiengang 
Gesundheitsökonomie 12 LP vergeben 

Modul LP P/WP Soll 
LP 

Bachelorarbeit Gesundheitsökonomie 12 P 12 

 

  



 

 

Anhang 6: Fachspezifischer Anhang Bachelor of Science Gesundheitsökonomie 
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1230BBGDB1 BM Grundlagen der 
Betriebswirtschaftslehre 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Tutorium 

Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(90) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 12 12 / 105 

1289BBGVL1 BM Grundlagen der 
Volkswirtschaftslehre 

keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung, 
Tutorium 

Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(120) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 12 12 / 105 

1320BMQM00 Basismodul Quantitative 
Methoden 

Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 9 9 / 105 

1282BBMMG1 BM Management im 
Gesundheitswesen 

keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung 

Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(90) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 9 9 / 105 

1282BBGHS1 BM Gesundheitssysteme I Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 6 6 / 105 

1289BBGHS2 BM Gesundheitssysteme II Keine jedes 2. Semester - 
Sommersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung 

Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 6 6 / 105 

1282BBGOE4 BM Gesundheitsökonomie 
IV 

Keine jedes 2. Semester - 
Sommersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 6 6 / 105 

1282BBTER1 BM Terminologie Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung 

Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 6 6 / 105 



 

 

1282BBKAS1 BM Kasuistik A Keine jedes 2. Semester - 
Sommersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 6 6 / 105 

1282BBKAS2 BM Kasuistik B Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 6 6 / 105 

1282BBGOE1 BM Gesundheitsökonomie I Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 6 6 / 105 

1282BBGOE2 BM Gesundheitsökonomie 
II 

Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 6 6 / 105 

1282BBGOE3 BM Gesundheitsökonomie 
III 

Keine jedes 2. Semester - 
Sommersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 9 9 / 105 

1282BBEDT1 BM Entscheidungstheorie Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung 

Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. P 6 6 / 105 

 

  



 

 

1282BEGHR1 EM Gesundheitsrecht Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche Prüfung: 
KL (60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 21 

1016BMTR00 Basismodul Technik des 
betrieblichen 
Rechnungswesens 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung 

Keine Deutsch 
Schriftliche Prüfung: 
KL (60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 21 

1320AMSt00 Aufbaumodul Statistik 
(SoWi): Angewandte 
Regressionsanalyse 

Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung, 
Tutorium 

Keine Deutsch 
Schriftliche Prüfung: 
KL (60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 21 

1314BSMDA1 SM Empirical Methods 
and Data Analysis 

Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung 

Keine Deutsch und Englisch 
Schriftliche Prüfung: 
KL (60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 21 

1320BBSSD1 BM Statistik (SoWi): 
Sozialwissenschaftliche 
Datenauswertung 

Keine jedes 2. Semester - 
Sommersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung, 
Tutorium 

Keine Deutsch und Englisch 
Schriftliche Prüfung: 
KL (60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 21 

1271BMSC01 Basismodul Supply Chain 
Management 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung, 
Tutorium 

Keine Deutsch 
Schriftliche Prüfung: 
KL (60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf zwei begrenzt. 

WP 9 9 / 21 

1253BMCD01 Basismodul Corporate 
Development 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Tutorium 

Keine Deutsch 
Schriftliche Prüfung: 
KL (60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf zwei begrenzt. 

WP 9 9 / 21 

1266BMMa00 Basismodul Marketing Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung 

Keine Deutsch 
Schriftliche Prüfung: 
KL (60) 
Zusätzliche 
Lehrveranstaltungen 
und Prüfungen 
können auf Englisch 
stattfinden. 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf zwei begrenzt. 

WP 9 9 / 21 

1259BMFi01 Basismodul Finance Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Übung 

Keine Deutsch 
Schriftliche Prüfung: 
KL (60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf zwei begrenzt. 

WP 9 9 / 21 

1014SAMB01 Studies Abroad in 
Management 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

je nach 
Kurswahl 

Keine AN - je nach Kurswahl Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf zwei begrenzt. 

WP 9 9 / 21 

 

  



 

 

1282BSKAS1 SM Kasuistik Keine jedes 2. Semester - 
Sommersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. WP 6 6 / 30 

1282BSGOE1 SM 
Gesundheitsökonomie I 

Keine jedes 2. Semester - 
Sommersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. WP 6 6 / 30 

1282BSGOE2 SM 
Gesundheitsökonomie II 

Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. WP 6 6 / 30 

1282BSGOE3 SM 
Gesundheitsökonomie III 

Keine jedes 2. Semester - 
Sommersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: KL 
(60) 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. WP 6 6 / 30 

1282BSGOE4 SM 
Gesundheitsökonomie IV 

Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: HA 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

1320BSGSY1 SM Gesundheitssysteme Keine jedes 2. Semester - 
Sommersemester 
1 - semestrig 

Vorlesung, 
Tutorium 

Keine Deutsch 
Schriftliche 
Prüfung: HA 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

1014SAHC01 Studies Abroad in Health 
Care Management I 
(Bachelor) 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

je nach 
Kurswahl 

Keine AN - je nach 
Kurswahl 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

1014SAHC02 Studies Abroad in Health 
Care Management II 
(Bachelor) 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

je nach 
Kurswahl 

Keine AN - je nach 
Kurswahl 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. 

WP 6 6 / 30 

1282BSMIG1 SM Management im 
Gesundheitswesen I 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Deutsch und 
Englisch 
Kombinierte 
Prüfung: RE, 
HA 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. WP 6 6 / 30 

1282BSMIG2 SM Management im 
Gesundheitswesen II 

Keine jedes Semester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Deutsch und 
Englisch 
Kombinierte 
Prüfung: RE, 
HA 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. WP 6 6 / 30 

1282BSGOE5 SM 
Gesundheitsökonomie V 

Keine jedes 2. Semester - 
Wintersemester 
1 - semestrig 

Seminar Keine Deutsch 
Kombinierte 
Prüfung: RE, 
HA 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche ist 
auf zwei begrenzt. WP 6 6 / 30 

  



 

 

UZK1StIn00 Studium 
Integrale 

Keine jedes Semester 
 

 Keine Deutsch - 
P 12 0 / 168 

 

  



 

 

1282BMGES1 Bachelorarbeit 
Gesundheitsökonomie 

Keine jedes 
Semester 
1 - semestrig 

Bachelorarbeit, 
Die/der zu Prüfende 
muss an einem 
Besprechungstermin 
teilnehmen. 

mindestens 
100 LP 
erbracht 

Deutsch und Englisch 
Kombinierte Prüfung: 
Schriftliche Prüfung 12 
Wochen und 
Fortschrittsdokumentation 

Die Anzahl der 
Wiederholungsversuche 
ist auf eins begrenzt. P 12 12 / 168 

 

 




